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Bestimmung der Pentosen und Methylpentosen im Wein.

Von Prof. Dr. SCHAFFEE unci Dr. E. AEBENZ.

(Mitteilung aus dem Laboratorium des Schweiz. Gesundheitsamtes.)

Ueber den Gehalt des Weines an unvergärbarem Zucker besitzen wir
insbesondere von Weimers J) ein wertvolles Zahlenmaterial. Werners stellte
fest, dass die Zuckerreaktion in allen völlig vergorenen Weinen einzig auf
die Gegenwart der nicht gärfähigen Pentosen und zwar vorwiegend der
1-Arabinose zurückzuführen sei. Er fand in Naturweinen einen Gehalt von
0,0321 bis 0,1199% Arabinose.

Zur Bestimmung der Arabinose dampft TVeiwers 300 cm3 des Weines
im luftverdünnten Räume bis zur Sirupkonsistenz ein, befreit den Rückstand
mit Alkohol von Weinsäure und Pektinstoffen und durch Vergären des

wieder im Vakuum eingedampften Rückstandes von Hexosen und destilliert
endlich nach nochmaligem Eindampfen mit Salzsäure vom spezifischen
Gewichte 1,06 nach dem Verfahren von Tollens2). Das im Destillat enthaltene,
von den Pentosen herrührende Furfurol wird entweder mit Phlorogluzin
(Lösung in Salzsäure, D 1,06) im Ueberschuss oder mit Barbitursäure
nach Jäger und Ungers) ausgefällt. Die Ausfällung mit Barbitursäure hat
nach den letztgenannten Autoren den Vorteil, dass die vorherige Befreiung
des Weines von Pektinstoffen, Hexosen etc. überflüssig wird.

Wenn auch Methylpentosen vorhanden sind, so kann das bei der Destillation

mit Salzsäure entstandene Methylfurfurol ermittelt werden, indem

*) Dissertation. Acten, 1906.
a) Babo und Mach, Handb. d. Weinb. n. d. Kellerwirtsch., II, 575.

') Ebenda II, 577.
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